
Allgemeines Gebet 
Unser Herr Jesus Christus wird einst wiederkommen in

Herrlichkeit. Ihn bitten wir voll Vertrauen:
• Bewahre die Völker der Erde vor Katastrophen und

Kriegen, lass allen Menschen Frieden und Gerechtigkeit
zuteil werden.   Christus, höre uns.
• Stärke alle Christen im Glauben an dich und befähige

sie, mit ihren Talenten richtig umzugehen.
• Lass die Gemeinschaft der Christen auf der ganzen

Welt nicht müde werden, deine Frohe Botschaft zu ver-
künden.
• Öffne die Herzen vieler Menschen, damit sie deine

Botschaft hören und annehmen.
• Schenke Eltern und Großeltern den Mut und die

Kraft, das Licht des Glaubens an ihre Kinder und Enkel
weiterzugeben.
• Stehe allen bei, die im Dienst der Kranken und Lei-

denden stehen, damit sie durch deine Heilsbotschaft
gestärkt, helfen, heilen und trösten können.
• Wecke in allen Kranken und ihren Angehörigen den

Glauben an deine heilende und rettende Macht und
schenke ihnen den Frieden des Herzens.
• Gib den Christen in der Diaspora, in der Zerstreuung,

den Mut, ihren Glauben im Alltag zu bezeugen.
• Erbarme dich der Opfer von Terror und Krieg. Lass

sie für uns eine Mahnung sein, unablässig für Gerech-
tigkeit und Frieden einzutreten.

Gott, unser Vater, du begleitest uns auf unserem Weg
durch die Zeit mit deinem Schutz. Durch Jesus Christus sei
dir im Heiligen Geist Lob und Dank gesagt, jetzt und in
Ewigkeit. 
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Kyrie-Rufe
Herr Jesus Christus, Du stehst uns immer zur Seite. Herr, er-
barme dich.
Herr Jesus Christus, Du öffnest uns die Schatzkammern dei-
nes Vaters. Christus, erbarme dich.
Herr Jesus Christus, Du schenkst uns Freude und Trost. Herr,
erbarme dich.

P: Herr, erbarme dich unser und vergib uns Sünde
und Schuld. Lass wachsam und mutig in der kom-
menden Woche Dir entgegengehen, damit wir das
Ziel unseres Lebens erreichen: Die Fülle des Lebens
mit Dir in der Herrlichkeit des Vaters.Amen.

Tagesgebet: Vom Tag (MB 247)
Gott, du Urheber alles Guten, du bist unser

Herr. Lass uns begreifen, dass wir frei werden,
wenn wir uns deinem Willen unterwerfen, und
dass wir die vollkommene Freude finden, wenn
wir in deinem Dienst treu bleiben. Darum bitten
wir durch Jesus Christus. 
Kollekte: 
Am heutigen Diaspora-Sonntag sammeln wir für die

Aufgaben des Bonifatiuswerkes der deutschen Katholi-
ken. Es unterstützt Christinnen und Christen in
Deutschland, Nordeuropa sowie Estland und Lettland,
die in der Minderheit leben, in der Diaspora. 
Das Bonifatiuswerk hilft, den Glauben in einer glau-

bensfremden - und zunehmend ungläubigen - Umge-
bung zu leben und weiterzugeben. 
Kinder und Jugendliche stehen dabei stets im Mittel-

punkt. Sie sollen die Chance erhalten, von Gott zu
hören.

Begrüßung
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Gei-

stes. Amen.
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes

des Vaters und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit
euch. Und mit deinem Geiste.

Liebe Kinder, liebe Schwestern und Brüder, seit fast 2000
Jahren werden wir Christen nicht müde, Sonntag für Sonntag
Ostern zu feiern. Wir hören, dass der Tod nicht das letzte Wort
hat. Nein, Jesus hat ihn besiegt. Von unserem Herrn Jesus Chri-
stus sprechen wir mit unseren unterschiedlichen Begabungen:
Mütter tun dies anders als Väter, Lehrer anders als Kinder,
Großeltern anders als Jugendliche. Das Leitwort des heutigen
Diaspora Sonntags schärft uns dies ein: »Werdet nicht müde
von ihm zu sprechen!«

Keiner darf müde werden, von Jesus zu sprechen, seine
Botschaft weiterzutragen, ob in Betriebe oder Vereine, ob in
Schule oder Familie, ob in Gruppen, Krankenhäuser oder Alten-
heime. 

Heute am vorletzten Sonntag des Kirchenjahres mit seinen
Totengedenktagen des Volkstrauertages erinnern uns an das
Ende des Lebens, auch des eigenen Lebens. Wir werden auf das
Ende der Welt und die Wiederkunft Christi hingewiesen. "Damit
wir voll Zuversicht das Kommen unseres Erlösers Jesus Christus
erwarten"

Unser Gottesdienst ist immer ausgerichtet auf die Erwar-
tung, dass unser Erlöser kommt. Seinen Tod verkünden wir und
seine Auferstehung preisen wir, bis er kommt in Herrlichkeit. So
ist unser Leben als Christen schon in der Gegenwart bestimmt
von der Zukunft, dem Tag des Herrn, der kommen wird und Re-
chenschaft fordert über die Art und Weise, wie wir gelebt ha-
ben. --Stille--

Nur mit Jesus vereint, in seiner Kraft und Freundschaft
werden wir auch in der kommenden Woche auf den Tag X hin
leben, an dem der Herr kommt. Darum rufen wir zu ihm: 



Kollekte: 
Am heutigen Diaspora-Sonntag sammeln wir für die

Aufgaben des Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken. 
Es unterstützt Christinnen und Christen in Deutschland,

Nordeuropa sowie Estland und Lettland, die in der Min-
derheit leben, in der Diaspora. 
Das Bonifatiuswerk hilft, den Glauben in einer glaubens-

fremden - und zunehmend ungläubigen - Umgebung zu
leben und weiterzugeben. 
Kinder und Jugendliche stehen dabei stets im Mittel-

punkt. Sie sollen die Chance erhalten, von Gott zu hören.

Schlussgebet
Gott, unser Vater, die heilige Feier dieses

Sonntags geht zu Ende. Von Neuem beginnt
eine Etappe auf unserem Lebens- und Glau-
bensweg.
Du machst uns Mut, unsere Talente nicht

ängstlich zu vergraben, sondern hoffnungs-
froh einzusetzen zum Wohl von Kirche und
Welt. 
Begleite uns auf den Wegen unseres Alltags

und lass uns überzeugende Boten deiner Bot-
schaft sein.
Darum bitten wir durch Christus, unseren

Herrn. Amen
Segen

Herr, unser Gott, wir bitten dich nun um dei-
nen Segen, damit wir nicht müde werden, von
dir zu sprechen und deine Botschaft in alle

Welt hinaus tragen. Amen

Lass uns nun hinausgehen mit der Einsicht,
dass wir Christen Verantwortung tragen für
diese Welt. Amen

Lass uns hinausgehen mit der Absicht, unsere
Gleichgültigkeit zu überwinden und in Wort
und Tat für Frieden und Gerechtigkeit einzu-
treten und für die Bewahrung der Schöpfung.
Amen

Lass uns hinausgehen mit der Aussicht, dass
Gott uns begegnet, wenn wir vor den Men-
schen Zeugnis geben für ein Leben in der
Nachfolge Jesu. Amen

Für diesen Weg, für alle Menschen, denen wir
begegnen werden, für uns selbst und für alle,
mit denen wir verbunden sind, segne uns Gott,
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
 Amen.


